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Liebe Aumüh[erinnen
und AumühLer,

EigentLich war die
Gemeindevertreter- cDiU

sitzung vom 6. Mai

sehr gut, denn end[ich ist es

für wichtige Projekte weiter-
gegangen: der Standort für
das neue Feuerwehr-Gebäu-
de wurde nach kontroverser
Diskussion verabschiedet, das
Bauprogramm .,KuhkoppeL
0st" wurde verabschiedet, für
die Brücke am Mühtenteich
wurden entscheidende Wei-
chen gesteLLt und auch für das

Sport- und Jugendheim geht
es nun in die weitere Ptanung
für eine umfangreiche Sa-
nierung des alten Gebäudes.

Und deshal.b steht am Anfang
das Wort ,,eigentLich". Denn
obgLeich von den 23 Gemein-
devertreter*innen nur 11 [die-
jenigen von UWG und SPDI da-
gegen waren, gab es für einen
Ersatzbau keine Mehrheit. Ein

Bef ürworter war leider verhin-
dert und der Bürgermeister
hat sich enthaLten. Attes vor
dem Hintergrund, dass die bei-
den Fachausschüsse KuBiSpo
und Finanzen einen Ersatzbau
mehrheittich empfohten hat-
ten. Bei einem Ersatzbau hät-
te man die Kosten begrenzen
können. Das ist bei der nun be-
schLossenen Modernisierung
nicht mögl.ich. Jetzt steckt
Aumühl.e rund 1,5 Mio € in ein
marodes Gebaude, das auf ei-
nem höchst fragwürdigen und
mögticherweise asbesthal.ti-
gen Ketter stehen wird. Das

ist schtimm! Natürtich wer-
den die Kosten explodieren,
wir bekommen unsere kteine
,.Aumühter ELphi". Die Kosten
werden die eines Ersatzbaus
mögticherweise übersteigen
und am Ende wil.l. es wieder
keiner gewesen sein. Und

wenn man das Argument ,,wir
müssen sparen tatsächtich
ernst nähme, dann müsste
man sich fragen, ob 30 Park-
pLätze Istatt verabschiedeter
511 am .,Schwarzen Weg" nicht
ausreichen würden.
PETER KRÜGER-HERBERI


